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m 7 aè a Jas Toli fa ÁCi comence le hure dou Trey l quelnet :

4
translata : maifre : Brunet Latin en |rfe ;

ai
Romāins et parole de la naiſſance de

|
li⸗ totes chofès .
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yer : 5 5 z 2i a l
vir KD Coder ift auf Pergamen in zwo Co —

unen und klein Folio ſehr ſchön und deutlich

a geſchrieben , und beſteht aus 160 Blättern . Der E

5 Inhalt und diè Anfangsbuchſtaben , vornämlich

n bey jedem Buche, ( denn es iſt in drey Bücher ab⸗ f
S

getheilt ) ſind mit Gold und Farben reichlich g i
err ziert , - und Hier und da am Nande von einer anz i
ben dern Hand einige wiewohl geſchmackloſe Arabes⸗

ken Daß er im Jahr 1282 geſchrie — |
ben worden , zeigt der Schluß an . 1)

ius Bea 3

Å Xprift MC CLXXX .
en la decime endicio mer amen amen fi

nito libro prouideatur magiſtro jui ne furar uei
reddat uel moriatur . Euplic
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cort parmy le

plus delitable à lire et olr

igent li mari -

jul 1 font que

nontaines et li gens qui ſont



Iri -

jue
nt

deutlich von der Kraft der Magnetnadel , ſich

ſtets gegen den Nordpol zu wenden , und von

ihrem Nutzen in der Schifffarth , als von eir

bekannten Sache . Daher Tiraboſchi weitläuf —

tig die Meynung derse ee den Flavio di

Gioja aus Amalfi als den Erfinder des Compaf :

fes angeben , inf Suil diefer zu Anfang
des 14 . Jahrhunderts erft gelebt hat , und die

Maguetnadel ſchon in dem 13 . Jahrhundett ge —

bräuchlich war . 6) Uebrigens muthmaßet Tira⸗

en Europe et en cefte partie naigent ila tre -
montaine devers ſettentrion . Et li autres
naigent a celui de Midi et que ce ſoit la ve -
rité prenes une pierre daimant ce et cala -
mite . Vos troverez que el a deux fac ' s lune

git vers lautre & chaſcune a deuxk facœs a lie
la pointe de laguille vers celle trenontaine
vers cui celle face giſoir . Et porce ſeroient
Ji mariniers deccu ſe il ne ſen Hreiſſent

garde et porçe que le 2, eftoilles ne £ muent
avient il que les antres eftoilles qu i font
enuiront pres vont en tor un plus ptit cer
ċles et les autres en greignoir felone ce queles unes i font plus pres èt les autes plus
loing .

6 ) Neila : oria della Lerteratura kaliana Tom. VIIL

§. XXY . - XXXIV . Wiewohl es richt febr
wahrſcheinlich iſt : denn ſonſt waͤren gewiß die
aͤmſigen Araber den Europäern in ihren Welt —

entdeckungen zuve orgekommen. Ohne dießs fuͤr
die hoͤhere Schifffarth ſo unentbehrliche Werk

zeug bätten die Portugieſen En
Ae

quator paſſirt , und das Köͤnigreich Gr
erſt entdeckt . Hier ſahen die Europaͤr fum er

ſtenmale den Suͤdpol . Einige behaupten



boſchi , daß dieſe Erfindung von den Arabern

herſtammt .
d
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Dat hat { djoni undert pre zuvor ſe t

; ing verkuͤndigt , w er ſagt im S

sartorio Ca + ) A

e

Fe

u

A

Joder
Q
}Poi

à
€

Gak
S

4 C
Š wót i

ty

7N
htt $

£
1

i €

D t H Š Í Ù t freun

t l Lage , 1

ti 5 A aun !

A l mar zu

piin ] et 8 Hor ren
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a (act. 2. zu Ende ) geweifſ habe
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= i — Venilent annis

zæcula ſeris , qui Oceanus
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Tom ; III . p. 271 Siehe

Sgr . Giovanni di Barros de

milo fcoprimento e conqwijia de

- ieme tradormna di gk

Uilòa . Venetia . 1561 . Valgriſio . L. 1
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auf 11 ) ſeine Meynung , und weiſet Maittairen

zurecht , weil dieſe Ausgabe Italiäniſch , und

nicht Lateiniſch iſt . Auch der Abt Mehus 14

in den Berichtigungen , die er dem
G: afen May

rn F saie sf
zuchelli mitgetheilt , ſehr W

Naite a d ana e saniat
NE Maittaire ſich durch Brunet

å Gaissfe
ſſen , zu glaub

er ſein Buch Lateiniſch geſchrieben .

zeigt der berühmte Fontanini an .

Auch in das It taliäniſche ward es von Bono

unb fam pu Benedig im í

8vo
bete

aus . Ma
l t

daß es Brunetto ſchon zu
{iäniſche überſebt habe , 14

Wenigſtens ſoll ein i remplar der von Brunetto

erfebung
hand⸗fertigte Jt

fchriftlicdh in Der < bliothek anzu

treffen ſeyn , wie der Graf M azzuchelli an

zeigt . * ) .

11 ) Nelle aggiume e correzioni al Tomo IV. fagi

ert U Teforo diBrunetto Latim fłampato
in Tre -

vigi nek 1474 da Gheraydo de Lifu detto ancora de

o Fiaand - ino non è qt ? in Latino , come

Maittaire bo creduto , ma in Italiano .

Villani Vite ' ugmini illufri Fioren12 g
i colle annozzzioui del Conte Giammaria Maz

zuchclli . Venez , 1” ( Prefazione p. 21. anne

ta JA
alk Eg o

p- 169
Y i ] ó
Villanf 1. C. K. J



ſagt
Tre -

ra de

come

10.

voren
Maz

anio

gen fo genannt, als

en Werke wäre ,

hat : denn jenes
n , ſo weit ſie da⸗

dieſes aber nur

en und den poftllen
16

gleicht es enen Verſen

goras oder

enthaltenen Lehrſätze mehr göttliche , als menf
1 Sine Myne Ausge

ie nebſt

2) LEtica ' Ariſtotile riñotta in compen -

dio , ao t e Sittenlehre des Ariſtotele s in ei

19e,
die zu Lyon bey Jo . Tournes im

teich . mit Cicero' s Rhetorik und

Reden T D. Ligarius , Marcellus und

überſetzt gedruckt ward , Einen neuen

Abdruck hat der berühmte Domenico Maria

Manni im Y. 1734 in 4to beforgt ,
F Boa iınvenztose retorica di Cicerone

tyadotta da Brunetto Latin : Macfiro di Dante

zu Rom im J . 1546 in 4t0 . Dieſe
tzung aber , weiche von dem Herausge

Maz6) S . Abt Mehus zu Mazzuchelli ' s Villani

. c annot . O

27 ) Nela poëtica p- 31

b





Catalog . Scriptorum

Fiche Re ech
n ſo engen

wichtigſten
er wurden mit

wl vinzen twa
re Science parfa

EARE p.
$ s RAanDirwze Landt

nem Comento fopi Comedia di Dante

ferno Canto XV. ausdrücklich meldet .



le livre du Treſor betit —

„telt , in prache verfaßte . Uebrigens

„ war er ſcherzhaft , ohne zu beleidigen , dienſt⸗

„fertig , ohne A nützlich ſeyn

„ konnte , voll Tugen

„ den würden ihn zweifelsohne gema "e

haben , wenn er die Ungere
tigteit

en feine

„ Vaterlandes mit mehrerer Faſſung zu ertragenn

PS dieſer kurzen Biographie fügt ter Graf

Mazzuchelli in feinen
ferner

ben : ddaß Hr runette y Den Namen Ratini von feiz

nem Großvater angenommen ; daß ſein Vater

aber Buonanorſo
ei fen; daß er nach Der

Anmerkungen
7

LAT l *
Ausſage des Git ani 28 ) zuerſt ange⸗

bangen jer Florentitiner Sitten und ſelbſt ihre

26 ) Auch Pocciantius in Catalogo Scriptor .

Florentinorum ſtimmt in ſein Lob ein , mwenn

er ſagt : Brunettus latinus Dantis et Gul -

donis præceptor , Latinæ linguæ fua tempe -

ſtate deliciæ , Mufarum topi Rhetoricæ

familiariſſinais , philoſophiæ tutor acerrimus ,

bonarum artium Prompthskium inſigne , hi -

ftoricus theologusque percele bris et vir : de -

nique conſularis gravifimus , qui in optima

Reip: adminiſtr atione ciues Florentinos in -

truxit , a quibus fepe in rebys feriis ad

plurimos i auctare Barthol . Scala ,

orator deſignatus eſt , ſagax in inquirendo ,
circumſpeckus in explorando , ful tilis in

contemplando , in iudicando gravis , ſimpli
citus in vincendo et facilis in enodando

27 ) Loc . cit.

28 ) Sorie Fiorentine . Libe VHE

fál

ein



hnen

ens ſätze einer vernünftige , um ihren &t taat

nfi ;

n |

ens i
icht 6

nes Guido
Cavatea ößten Gelehe

gen ten und Sta geweſen *) .

Wie denn aud o, nachdem e

raf gemeldet , daf Wiſſenſch afie ten

ner überhaupt , und befonders in der Phyſik und &

fei: MathematiÉ bewandert gewefen , hinzufegt 32) : j S

Der 20 Akademie la Quſca ihn als ei —
ige⸗ nen n Schriftſteller in ihrem Woͤrter

ihre buche anfuͤhrt |

30) De illuftr . vrbis Florent . p 33 . |
Ofr. Barbariem veterem , te rhetore , Tuſea |
enn iuuentus |

zui - Exuit et linguæ paulatim fermo Latinæ
i

ipe Cultior eluxit priſcumque recepit honorem .

jca 31) Loc. cit . i
aus

;
ım de fonte tvo manfuras ebibit undas pi

hi⸗ Dantes et Guido pradocto carmine vates
de - Pimpleas aquas de fonte Latino .

la Comedia di Danze l. c, ji
p hemie ſcheint ſich Bru —

aes ben: denn in feinem ii i

iai er ,
Baf in der Offenbarung

ar AE der Stein der Weiſen zu finden

pl ſey . Ihm iſt dieſes um ſo eher zu verzeihe
da in neuern Zeiten ſelbſt Newton , Oettit

9
Haller und mehr aufcgellaͤrte Köpfe in

apokalyptiſchen Daͤmmerung ein große
zu erblicken waͤhnten .

zrund⸗

5 Licht
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Quanio che pajan
Nia ch ? P fa con parente ;
Pecca pi ” laida Z

Pür tra quefii peccats



geſtehe ich gern , daß man mit Dante

ſer gegen ſeinen trauten Lehrer und

zeigten Unparteylichkeit niht gang pw

Siaa Enn haben könnte , wenn er

che e des Geſanges durch einen

ſeines Grnie gen Zug veredelt hätte :

Denn hier ſeinen Brunetto in einer

Verfaſſung dar , wo das Gefühl der ewigen

durch das höhere Gefühl des unſterblichen

l den ihm feine Schriften erworben ,

rwältigt und gleichſam erſtickt wird . Bru

netto nämlich nimmt von Dante Abſchied und

ſagt :

„ Dort koͤmmt ein Volk , bey dem ich nicht gr

Di Xreund mantol
n 7„ Freund , npfel

Deh ! comè fon puniti

Quei che

es nur eine uͤble Nachrede ,

wider unetto in Florenz ;

ie ehmm der Sokrates in Athen auf
f TN: N iffa
brachte ; exulirende Dichter , deſſen

ſchonte , hat auch von
zornige )

feiner Landsleute hier einder Sck

Bild

Le Livre du teſor , wovon hier die Rede iſt ,



ginnen :
it; ihnen

fa
der verliert

nD

hingegen Dante die
,

netto , ſelbſt den
ht nicht , ſo ſinn £

zu ſeyn geglaubt
Bi ) e nur folgende an |

Vt inltituo te heredem , ſi impo - |
nas ud ! nomen meum ; fciliçet Accùurfum , |
quod eft honeftum : nomen , di &um , quia |
accurrit et fuccurrit contra tenebras juris
ciuilis 39 ) . . Wahrfcheintich fanden alſo die

—

58) Cent non deggio. |
Sia 1 JY05

> i I|N : ancora , e n cheggio . ii
de, Poi fi f ve di td

EAE TE

| ¿Che corrono a Verona '% drappo verde i S
i Per la campagna , e parve coſtoroH 7en Qregli che vince , non ce perde .

Inferno . Canto XV.

39 ) Glofa in L. facta §. ſi in danda H. ad SC , l
Trebell . |

B



Geiſteserzeugungen dieſer berühmten Leute bey

Dante niht in fo hohem Werthe , wie - Brus

netto s driften .

Diefe bisher angeführten Züge berechtigen

mich , wo ich nicht irre , über die Schickſale ei —

nes Taniy der bey uns bisher allzuſehr ver —

kannt war , ein he Licht zu verbreiten .

Weil aber der damalige Zuſtand von Florenz
einen großen Einfluß in ſeine Schickſale ge⸗

habt hat , ſo kann ich mich nicht entzieher

jenen etwas genauer abzuſchildern .

Als in dem dreyzehnten Jahrhunderte der

Streit zwiſchen Reich und

ſtärkſten Gährung war , und di
ſtenheit unter dem ver

Guelphen und Gibellinen in Ar kigen Çi nge⸗

weid wüthete ; ſo nahmen auch die Ital d

Staaten , vornämlich Thuſcien , an dem Unfug
Antheil . Jener Name , welcher anfänglich die

Anhänger des Papſtes und der Deutſchen Kö —

nige bedeutet
fAtte , wurde allmälig die Lofung

empörter Völker , die ſich unter mehrere Herren
theilten , um gàr

keinen Herrn zu haben . Sie

unterſchieden ſich wieder in Wlchieden kleinere

Rotten , welche die Mishelligkeiten und
Sehe

en

der Länder , Städte und einzelner Geſchlechter

unterhielte Florenz , die reichſte und a
tigſte Stadt in Thuſcien , ſprach den Kaiſern
Hohn und verlachte die Bannblitze des Vaticans .

Sie hatte ſich durch öftere kleine Schlachten und

Siege die benachbarten Städte an Volk

und Land vergrößert , und war zu einem Stat yte

erwachſen , welcher vielleicht J

$= (>—mn è

Ital en þätte fiurcht⸗

hab

der

fhe
Ent

Har

die

von

woll

4<



\
bar werden können 40 ) , wenn er Ea ſtrerene
Geſetze und ernſte Sitten befeſtiget worden wäre

Da aber dieſe Haupteigenſchaft einer
pare re

publicaniſchen Verfaſſung hier fehlte ; ſo hoben

die Mächtigen unter den Guelphen ihr Pat
gegen die Gibellinen empor ; und weil fie dem

Papſte eifrig anhingen , verfolgten ſie alle , die

dem Herzog Manfred von Tarento und dem jun —

gen Konig Conradin , dem rechtmäßigen Ecben
von Apulien und Sicilien , deſſen Vormund

er war , ergeben zu ſeyn ſchienen . Als aber

Manfred lieber ſich ſelbſt zum Könige von Apu —

lien aufwarf , ehe er ein ſo ſchönes 3dem Hohenſtaufiſchen Hauſe vom Pap ft entziehen
laffen wollte , ! ) fo wandten fich die G n
welche von ihm geängſtigt wurden , um Hülfe zu
haben , an den ong a von Caftilien ,
der von einem Theile der Kurfürften des Deut :

ſchen Reichs zum Kaifer erwählt ward . 3u dem
Ende ſchickten ſie Abgeordnete an ihn , deren

Haupt Brunetto Latini war , welcher damals
die Würde eines Dictators des Gemeinweſens
von Florenz bekleidete ) . Allein das Unglück
wollte , daß, ehe die Abgeorddneten ihre Beſtim⸗

40 ) Dieſer Staat hatte ſchon in der Hauptſtadt bey
30000 , und auf dem Lande bis auf 7000

8 Maͤnner aufzuweiſen . S . G. Bil
lani L.

41 ) ©. Köblers Reichshiſtorie . S . 242 .

42 ) Giov . Vilani 1. è. Lib . VI . c. 74 . und
L. VII . c8 ,

B 2



mung erreichten , die G

ſchen unter An führut
zugeſchickten Grafer

den 4. Sept . 1260 das

überfielen , 2500 Mann
1500 gefangen nahmer

liche Niederlage ward die

enSgeworfen
50

<) Benvenuti Imolens . comment . in Dantis

Comædiam bey Muratori . Antiguitat . Ital .
Tom . I . p. 1059 . Landino J. e. Ee .

16) Daher vorgedachter Benvenut ihm ſchuld

giebt , daß er eine große Meynung v ſich

ſelbſt g habt habe: „ Brunettus Latir vir

„ quidem magre intelligentiæ et quentie

} tumen magnam ‘ opinionem de

„ L ipio &c . Dante ſcheint dieſes zu bekraf —
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Und

( n. 45
man Dem l C

angehn , eher , als ander

hem Trefor , Den wirt

ſich , (J. 2. ee TEF

Ueberſetzung verſtaͤndlich
Flucht alſo aus :

dermaßen an
Königreichs Apulien ( Napoli

„ lien bemaͤchtigte . Da er der heiligen Kir

„ immer entgegen war , und immerwährende

Nacht

í
„ Kriege mit ihr fuͤhrte ; ſo verfolgte er auch

lle, die es mit ihr hielten , unter
ihrer Anhänger in

pin Stalien Alle ,

Fanbdet
„ Fle
Fagte ,

t tl
í

„ bren
„„fand
niih n

Eingang ſeines italianiſchen Commentarssj



”-

welcher in der Schlacht gegen den vom

Papſte Clemens dem Vierten aufgehetzten und

zum Könige von Sicilien gekrönten Carl von

„Queſto
Brunetio Latini per cagione della guerra

S ġguale fu rra le parti di Firenze , quando la

„fua parte Guelfa fi tnea col Papa , e con la

„Chieſa di Roma, fu cacciato e sbandito dalla terra

» řanno MCCLX poi fene andò in Francia , per pro -

cacciare le fue vicende doc .

Dieſe Ausſage des Autors beſtättigt ein

gleichzeitiger Geſchichtſchreiber Rieordano Ma

leſpini ( HMor . Firer c, 162 . Murat . Scriptor ,
Tom. . VIIL . p. 987 . )

Dan bemerke hier , daf feine Verbannung im

Jahr 1260 in welchem ſein kuͤnftiger Schuͤler

Dante gebohren ward , geſchehen iſt . Daß er

id in Frankreich mehrere Jahre SEREA
habe , iſt wohl nia zu bezweifeln ; da er die

damalige $ gi o: sſprache ſich ſo zu eigen rmachte ,

daß er ſein Wer darin ſchreiben fonnte , und

der Abt Deas | ogar ( vita Ambr of . Camald .

p- 159: ) aug einem alten unedirten Commen⸗

tar uͤber Dante anfuͤhrt , daß Brunetto in Pa
ris die Philoſophie gelehrt habe : welches denn
mit — was er ſelbſt oben von ſich ſagt , uͤber

einkaͤme : 5507 fene andò in Francia per procacciare

sile fae vicende , d. i. hierauf gieng er nad

„ Frankreich , um einigen Gluͤckswechſel oder Er

„ werb zu ſuchen . “

Daß aber ſeine Zuruͤckkunft nicht gar lange
nach Manfredis Tode erfolgt ſeyn muͤſſe ,

ſchlreße ich nicht nur daraus , weil
3

Schuüler war , der damals in die Knabenjahre

trat ſcondern auch daraus , weil der jüngere

Ummirato “giunta alla floria deAP Ammirato Iom . J.

P. 10g. ) uns ve rt , daf Brunetto im Jahr

1284 wieder Syndikus von Florer nz geweſen ſey

aR

f {N stil Dante ſein

und

drü⸗

kun

fig,
yori

Sd

Es

ling
deri



n

Anjou im Jab
1266 umkam . Denn nun

ſchwangen ſich die Guelphen zu Florenz , ſo wie

in andern Staaten , wieder zu einer ſolchen Höhe

empor , daß ſie ſogar nach aee Oberherrſchaft

ii
trachten ſchienen , die ihnen das Volk nicht

nräumen wollte . Dieſes wehrte ſich mit einer

SarmisFigfeit , worein fich oft Wuth und Grau —

ſamkeit miſchte . Dadurch erzwang es im Jal
1280 ſo viel , daß man Hauptleute der Zünfte
und Vor ſteher der Künſte unter dem Namen

Priore n erwählte , welche für die Rechte , das

Vermögen e Ruhe des Gemeinweſens w

chen , und Foeni nach Weisheit und 2

ligkeit — —— ſollten . Allein die

bräuche riſſen bald wieder ein ; wie

welcher einige Zeit Dämmen u

gezähmt worden iſt , durch zufließende

wäſſer angeſchwellt , mit verdoppelter Gezoal fidh

ergießt, und das umli iegen ide Land ve

öffentlichen Gelder wurden verfi gländert; die

Großen wußten ſich von Anlagen und von S tra ;

fen durch Gjeld oder Drohungen zi er

und . die Geringern wurden gequält itd ge —

drückt .

Dieſen ginen: Ze ie
kunft , ſcheint , aller politiſchen

ſig , Brunetto Latini €
vornämlich dem Unterrichte

Schülers Dante Alighieri ç

Œs gereicht ihm zur Ehre , Da fein tgr er 30g

ling ihm nicht nur in den ?

dern auch in den gehabten Würden und Schie

Zurück⸗
drüſ⸗

CI

en



ſalen gewiſſermaßen gleich geworden . Er iſt es

D hm , ſeit
ich weiter unten zeigen werde

ſen , wie der Menſch

diejenigen edlen
G

ſt und Sel

eigenen Geſtä

und nur Eintrac algeme ne Wi

bezweckenden Staatskunde beygebracht ,

ſen bey dem Volke ſo beliebt m t ,

auf:
ſerſten Schärfe ot wußte

kein beſſeres Mit ich wider die neu Verfa⸗
fung

zu ſchütze

eute Lugen aS
empor rende Alileigen gegen

ſelbſterwählte Obrigkeit in den Harniſch

hte . Die Liſt gelang . Man brachte dem

fe einft ben , der Stadtrichter ( il Podeſtà )

einen Unſchuldigen verurtheilt
33

losgeſproche n

zwert und Fackel

Thoi
t

N mit genauer
onnte , nahm ſeine Leute gefar

Ifet 3
Aeten , die es v©

manche S Sachwalter



9

tẹ

č ißig mit⸗

Der Adel hatte nun ſeinen Zweck erreicht :

nun war das Volk ſich ſelbſt überlaſſen ; allein

ſeine eigenen

zu peinigen ,

oja hatte fich das vornehme Cel
1

ywieen Ae

ſtet bey dem Spiele über

ſein Schwert zog un

Wilhelm erfuhr

als er dem Meo

2 s3

ſogar ſeinen Sohn g
* $ f a $ TA Taa tt {großmüthig rächte ſich Meo , und ließ de

nenden um Verzeihung flehenden Jüi AER ia
Hand abhauen , und ſolche

aa auf die Gaf

z G S gt >gLao— m— was eine 10

47 Diuo di Cmpagui Cronaca Fiorentina : Muras
torsi Òcriptor , Tom. , LX,



weit Eem
Rache für eine tödtliche Feind⸗$ d Schwarzen und

egt Ein j hatte

0 Anverwandten ,

ü Ç ert der einan⸗
foiton hoaroni :egrenz⸗

wern von Piſtoja ,
n den benach⸗

hindungen hatten , verbrei —battten Staaten
tete ſich auch das Feuer der Zwietracht in den

übrigen
von

Thufeien
Unter andern

ergriff } Florenz , unter nfibihi ecolo , die Partey der

Weißen nen es in Blutsverwandtſc paft
ſtand . gegen ſchlugen ſich die Donati , de —

ren Häupter Simon und ſein Sohn Corſo wa⸗

ren , zur Rotte der Schwarzen : vielleicht aus

keinem andern Beweggrunde , als weil ſie nach

hen - Kriegen ein X FRA trugen .

Was den Groll beyder Geſchlechter vermehrte ,

war der Verdacht , man au Corſo geworfen

a als ob er ſein e Gemal
Stamme der Cerchi

hüngescchtet

rung

h

; tony ieſer ſeinen Un

gen, ſon dern ſagte : Meiner S ) r

f AA n?
x

ere Mrt } ronfon ! Qn d ?
auf eine ganz andere Art zugetrunken ! In der

That hatte Corfo ein mit den Sen rec
|

vertrauliches Herz , als daß er nicht e > Gjeliegen⸗
heit , Böſes zu thun , gierig ari und wo

e

feine
oygi
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Apo

Zeit
leichi

gufa,
Amt

endli

eines

Stir

um

gen

fami

fem
Auf

ſehr
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thn
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fei
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keine vorfallen wollte, ſich ſelbſt eine zu verſchaffen

gewußt hätte . Unter andern hatte er ſogar ei —

nen ſeiner eigenen Bedienten entleibt , um das

Geſchlecht Cerchi des Mordes beſchuldigen zu

können . Als er aber wahrnal m , daf ihm feine

Bosheit nicht gelingen würde ; ſo entwich er

heimlich nach Row. um Ea dem damaligen

Papſt Bonifacius dem Achten neue Ränke zu

ſpielen .
Dieſer Papſt hatte ſich durch Liſt auf den

Apoſtoliſchen Stuht geſchwungen , indem er zur

Zeit ſeines Cardinalats ſeinem ſchüchternen und

leichtgläubigen Vorgänger Cöleſtin immer vor —

luſagen P wie mühſam und gefährlich das

Amt eines Römiſchen Biſchofs ſey ; bis er ihm

endlich foont. um Mitternacht , in der -Gep
alt

eines . Engels
MEP 5 und mit veränderter

Stimme zurief : Er ſey vom Himmel geſanddt ,

um ihm ai aca daß er den eiteln Reitzun⸗
gen der Welt entſagen , und Gott in der Ein⸗

ſamkeit dienen ſollte 48 ) . Ein Papſt von die⸗

ſem Charakter konnte einem kühnen und ſchlauen
Aufrührer , wie Corſo , wohl nicht anders , als

ſehr gütig Ebegnen. beſonders da er ſeine
herrſchſüchtigen Abſichten auf Thuſcien durch
ihn am aerei :

pu. erreichen hoffte . Zu dem

Ende ſchriel ieri , das Haupt derer

von Eerchi , nach er würde es gerne

ſehen , wenn er zu ihm nach Rom käme , um

4 Politore c. i . ap. . Murator . Scriptor

Vicent . ap. eumd , Tom , IX



$siaatti hor
zwiſchen

t{żaubte , anQiUGILorfónELLE43AU



iden

enem

weichen ge⸗

ç > ale Aon Creodd Illeep titt RO uomA den Kuecht alle
s haf 8 Ahto eit Peu —

Knechte )
zu behandeln , erlaubte ſeinem Sru⸗

49 ) Landiņo l.

co). Weil Boni

koͤnigl . Wuͤr
reich nebſt noch mehr

ein e Verſprecher j

dem Erſten geſchenkt hatte , und megen t

KEv⸗ſchiedener and



der , dem päpſtlichen Antrage Gehör zu geben .
Carl reiſete alſo mit einem bewehrten Gefolge
durch die Lombardie und Thuſeien nach Rom .

Ob ihn gleich die Sicilianiſchen Unruhen antrie —

ben , ſeinem Vetter Carln von Anjou u Hülfe

zu eilen ; ſo vermochte er Doch nicht , demn inſtän⸗

digen Anhalten des Papſtes und eine vorläufig
von den Schwarzen aus Florenz erlegten Summe

yon 70,000 Goldgulden zu widerſſehen , und

gieng unter dem Titel eines von der Kirche be —

vollmächtigten Friedensſtifters nach Thuſeien zu —

rück . Zu Perugia und Siena gelang es ihm

bald , die Streitigkeiten der Einwohner abzuthun .

Koͤnig zu Anagni unter thaͤtlichen Beſchim

pfungen gefangen nehmen , wobey ſchreckliche

Dinge von dieſem tollen Papſt erzählt werden

©. Ferretus Vicent . l. e. Chronic . F. Franc .

Pipini ap . Murat , Scriptor . Tom . IX . Pto

lemæus Lucens . ap . eumd . Tom . XI . P. Da -

nicl hift . de France . Tom . IHI . fegterer fagt

ſelbſt : Sciarra Colonna étant entré - dans la

chambre , où il étoit , Lui dit mille injuress
Jui fit les plus fanglans reproches — — Il

le frapa même ’ un gantelet er eût . tué

fans Nogaret qui Pen empecha .
Ferretus meldet fogar ; Bonifaciug fey ra

fend geworden : In maniam lapfus Bonifa -

cius ob detentionem et opprobrium . baculo

minutatim trito Beelzebuth inferorum prin -
cipem vocitaffe fertur , eoque impellente Dei

auxilium deſperaſſe caput muro ſævus in -

cuſſiſſe , et quum laqueo careret , inter tho -

rum et ſtramen vultu ſupino tandem ſuffo -

catus occubuiſſe .

S . auch Koͤhlers Reichshiſtotie . S. 269 .
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er zuvor
çy yg Vochto Ape Sdie Rechte d

Y emtern<

renz Neuerr

Die

eS ihm herna ch dochEiai
ten , was er wollte , Cart

feinen EE
in Florenz .

die er mitſich gebracht,
ſam um ihm Chre zu er⸗

lente von Lucca , Perugia ,
ni Orten , welche meift Feinde

der weißen Gue iph des Geſchlechtes von

Cerchi waren . Anſtatt nun dem Amte eines

Friedensſtifters Heilige Kirche geſandt
hatte, Tia zu leiten ; gab fich der Prinz alle

Mühe , nach der Vorſchrift des Papſtes die

N cFES— 75

51 ) Ferret . Vicent . 1. c,
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vielmehr Beſchwerden über die von ihm einde :
i

f h jat BRG A yübernahm Dante ſelbſt Die Qe

efe Ver mi ittelu QS art vori
sIfheliche Stelle ei

Abgeordneten nach Rom . Carl von Valois

daß Er es dem Prinzen ſo , m
) auf Die einzige in feiner

hende Art zu vergelten geſucht hat , €
beyde in ſeinem großen Gedichte mit einer
ewigen Hohne belaſtet ; wiewohl es ſchwer zu
entſcheiden iſt , welches von beyden das

Schlimmſte ſey , eine ſolche Rache auszuuͤbenUu Me
oder fie zu- verdienen Man leſe nur , was
er Dem Dugo . Capet ( Purgatorio Canto XX. ) in
den Mund legt : Y

Jo fui radice della mala pianta ,
Che la terra criftiana turta aduggia,
Si che buon frutto rado fene ſchianta err .

bis zu dem Berg :

Tempo vegg’ . io non molto
dopo ancoi ,

Che
tragge un’ altro Carlò fuor di Francia

Per far connofcer meglio e fè è fuoi erc .j A

erzeihlicher wird es vielleic cht manckAIRG wenn er Dem Urheber fo vieler
Papit Bonifacius dem Ach teny : zun

fon eine Stelle unter den unſeli —
ny die wegen Ver Simonie geſtraft

deny anweißt . ( Tuferno C.
mo IX )ai Der

itt ſcheint mir ſo tragiſch komiſch z zu ſeyn ,
ich , um nicht immer ernſthaft zu ſeyn ,

ſolchen hier herſetze . Da f dichtet : er ſey
von ſeinem Fuͤhrer in der Höͤlle auch dal
gebracht worden , wo B aieia die der
monie wegen geſtraft worden , ſich aufhalt
Hier ſah er ſie mit dem

Kopf unter ſiÍ ich und

3R



Yu |

blühenden Stadt , G

agende Stimme

en iſt zu wiſſen , wer ich ſey , da

s feurige Geſtad gelaufen ki



verjagt hatte , der Welt zu erkennen , daß er aus3
stot Wa y s » a rtGewinnſucht ſich zu einem Werkzeuge de Tyran

ney eines Papſtes und der Unme nſchlick
rühreriſcher Bürger gebr

nug ; dieſer Prinz , d

übten Ungerechtigkeiten ermüdet war , kehrte nach

syer

Rom zurück , um dem Papſt von ſeinem ſo löblich

gef führten Amte eines Friedensf $ e
abz pium . Bonifacius ſagte ihm aber : erſ0
habe ihn in eine Gold dgrube geſetzt , die er nicht

ſobald verlaſſen müßte . Cart eiilte alfo wieder

nach loreng und vollendete das Verderben de

be. Unter mei -
f efe andere die Beine

zem Laſter der Simonie mirD
ſtecken ſie in

Auch ich

derjenige , den

h lebte
eb ) anfommer

rhaupt Dante den Paͤpſten ! iicht ſehr
ichelt habe , ſieht man auch aus ſeinem

Purgatorio canto VI .

Abi ferya Halia , di dolore oftello etc .
Abs pente , che dovrefli efer devota ,

E laftiar feder Cefare m la fella
Se bene Aai ndi ciè che Dio di nota esc.

Canto XUI .

Di oggimai, che la Chiefa di Róma ,
Per confondere in f ? due Reggimenti ,
Cade nel Fango , e fè bruna - la foma ete .

S2



übrig
Tanrii 1302

rechtſchaffenen Bürger , die

geblieben waren . Denn im ?

ließ Carl die Gibel

der Partey der Weiß
mit ſie ſich über die

gebrachten ſchweren

ten ſollten . Dieſe oWeiche die dama

riſche und gewaltſame Rechtspfles

ten es für rathſam , ihre Unſchu

{shan AnrDEN VVR
ıı

Flucht in Si i ;

tet und ihre Güter eingezogen wurden ,

Ein ſo ungerechtes Strafürtheil traf auch

den oftgerühmten Dante , welcher eben von Rom ,

wohin er fury vorher , wie ich oben erwähnt

habe , zu dem treuloſen Papſte abgeordnet ward ,

zurückkam . Da man ihm nichts zur Laſt legen
konnte , mußte eine Rede , in

ihm aufgefangen hatte , zum G

klage wider ihn dienen . Als er a ch nach
i i 3

unb

$5 u De SOn An⸗

hochmüthigen Gedanken

gemeine Weſen auf ihm

Dorch ich werde die

nicht überſchreiten , un

Florentiniſchen Staats und

nicht weiter berühren . Die Lebensg

ſers Brunetto , welche mit jenen verwebt war ,

550 Sia uo , chi fla ? e sio flos chi va ? ©. Lan -

silit $

ſoi
ſei



Hs

ſeinen geliebten Zögling eben das Unglück wie ihn

traf , verbannt zu werden , weil er einige Jahre
juvor , nämlich im Jahr 1295 mit Tod abgegan —

gen war A , Hätte er noch gele bt , ſo bin ich

beynahe ubereugty daf Er auch im Eril von

Dante unzer tren nlich geweſen wäre ; theils weil

beyde in politiſchen und moraliſchen Grund —

ſaätzen mit ahde übereinſtimmten , theils weil

ſich beyde ſehr liebten . Jenes ſowohl , als die
ich

in der Unterredung zwiſchen ihnen zu

in ſeinem oft erwähnte

reicht ohnehin nicht bis an den da

we

ingent , und worin er fich nnd

erhaft abzuſchildern gewußt

Wer uͤbrigens von

wuͤnſcht , dem

pfehle Verſuche über det
qÉ s hofte ; itea

rat der beſten Italiäniſche

Dichte 21 bis 174 .

55) Gemeiniglick wird eg la omedia , aber mif
Orlando furiofo ,

ante fieng ſein Ge

und vollendete es waͤh—⸗

nten Geſänge vom Pe

eben dem Grund , als ?

eine Epopee genan ne
wiht nnt Dom OriloDI por vem Qy te

gend dDemfelben .

en , wie

Tode in einem

1g uE haben

nady , Uem

vanegenn

e
i~

Mre



hat . Jene Grundſätze erhellen aus den Verſen ,
wo Brunetto die „ als entartet , un⸗
dankbar und äuſſerſt verdorben datftellt s6

Dieſe hingegen aus der küährenden Stelle , wo
Dante ſeinem Lehrer ſagt :

Nicht ganz ward es erfuͤllt , was ich gewuͤnſcht,G)

Sonſt waͤr' in òir der Natur Gewerb

Nicht aufgeloͤſt. Noch ift in meiner Brufrj
Dein liebes gutes vaͤterliches Bild

Geheftet , und zu
d

tı geht eg mir ,

Wenn auf der Welt du mir ' s von Zeit zu Zeit

Enthüuͤllteſt , wie der Menſch ſelbſt fich verewigt ,
Wie dank ' ich ' s dir ! und meine Pflicht gebeut ,

o lang ich leb ' , es redend darzuthun $ 7

2

56) . Infèrno canto XV. in

Ma quello ' ngrato pop MALIGNO CLC
bi

E fato il nido di malizia tanta

Hierher gehören auch die Stellen , wo ér mit
der feinſten Jronie von Florenz ſpricht

Purgator Canto VL
Fiorenza mia , ben puoi efèr contenta etc

Inferno Canto XXVI .

A Fiorenza , poichè fei: fi grande ,
e per terra e per mare barti PaliE
per t *nferno il tuo nome fi [ pande

Selbſt mit dem ſchoͤnen Geſchlecht geht er
i aAA um . Purgatorio Canto XXII

Alle sfacciate donne - Fiorentine etc ,

57 ) Inferno C. XV.
Se fofle pieno rutto ' } mio domando

ijpojigli , voi nen farefle ancore

Dele unaii - ugtura pofig in bando .
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zu retten und die männlic Art zu denken, ü

dom auten Geſchmäcke der Griechen 1

n iei emporzubringen , das iſt , jenes

große Werk begann , welches Daͤnte , Petrarca

und Bocegecio vo lbrach ten .
> ienſt

ſcheint auch das Vaterle

haben .

er b Attt EL

a $E

nett , das ihm ein Zeitgenoß in nicht ganz

geläuterten Sprache widmete , auf unſere

. cy Son $ s, y
Zeiten aufbewahrt worden , folgenden Inn⸗

halts : 7

Di voi ad ora ad ora .

' mfegnavat
E quanto i0

Convien , che nella mia lingua fi fcerna esc

589) Sonetto

Ritengo più
in qg? efl

in grado, mentre P vivo

Ma non mì vale , Bruneto - g3)o ;

Poichè fei morto , altro

j

fok ben non 48gi0



Mehr als ich kann , halt ich den Gram zuruͤck
Bey dieſem fuͤr mich ungluͤcksvollen Schlag
Brunetto , Freudenſtifter , du biſt todt !
Da du mir fehlt , was bleibt mir fur ein. Gut ?
Zu viel , zu viel entreißt dein Hintritt mir ,

j

Und mich zu haͤrmen hab ' ich Stofs zu viel .
Bey wem find ' ich nun Rath und Ruhe , wenn
In meiner Noth ich deren je bedarf . —
~N x9 a mip oin i i A stihaIch geh' und wie ein Pilger bang , verhuͤllt,

Wall ich umher , bis nuich ein öder Hain

Empfaͤngt : dann wird ſtatt Weins der W

Statt Brods die Frucht der felſigten Eiche mid£

Ernaͤhren , und ich weine ſpaͤt und fruͤh .

Er ee E einen Gohn , Namens Pers
ſeus , welcher von dem Konige in Napoli , wie
Ferd . Leopold del Migliore erwähnt , in Rück⸗
ſicht ſeines Vaters das Vorrecht erhielt , zu ſei —
nem Geſchlechtswappen , den ſechs Roſen , ein
rothes Schutzgatter mit goldnen Lilien zu ſetzen .

Troppo ricevo al
p morir dannappio ,

Troppa ragipne ho @ hère doghoj 0,
Dòve configiio , ob} me? dove
A! mi ;

yip ofo
nefjun ty overagg 1Q

e arnmante
—7777 mi >

Vogglio cangiare Pac qua con lo VINO s
Mande to mio pane delicato ,
er la fera , la notte , èl MAINO :

Mazguch : 1 a AA

—
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